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4   Aktuelles

NEO-KLASSIKER
Mit feinen Messingstäben und 
runden Polstern interpretiert Sofa 
„Paradise Bird“ den Möbelstil der 
Wiener Moderne (Wittmann)   

GOOD
NEWS

Winterschlaf oder Herbstblues haben  
dieses Jahr keine Chance: Schön bunt oder 

in harmonischen Tönen, trendy oder stylish,    
traditionell oder modern zeigen sich Möbel, 
Design, Textilien, Fashion, Tableware und  

Accessoires von ihrer besten Seite

IT-PIECES
Strick ist in! Aus  
edlem Kaschmir, Sei-
de und mit Pailletten 
zeigen sich Mütze 
und Schal „Luxe 
Birdseye Jacquard 
Fair Isle“ in peru-
anischen Mustern 
(Johnstons of Elgin) 

Trendsetter
1963 legte Designer Verner 
Panton den Grundstein für 
mobile Möbel. Viele Entwürfe 
wie den „Barboy“ montierte 
er auf Räder. Das rollende 
Möbel verstaut Drinks, ist  
Küchenhelfer oder Nacht­
tisch (Verpan)



FEUERWERK
Als wären sie bei Umbau-
arbeiten unerwartet auf-
getaucht: Paola Navones 
Kamindesign „Sahara“ ist 
auf unregelmäßige Weise 
von Fliesen eingerahmt – 
jede ein Unikat (MCZ)

Traumreise
Inspiriert von Jules Vernes Romanen 
und eigenen Afrikatrips entwarf Emma 
Shipley für Bettwäsche „Zambezi“ zau-
berhafte Fantasiebilder (John Lewis)  

Retro-Poesie
Die nostalgischen Illustrationen auf der Por­
zellanserie „Bel Paese“ erinnern an Bilder auf 
Orangenpapieren. In Quadrate aus Seidenpa­
pier waren früher Zitrusfrüchte eingewickelt.  
Design: Sam Baron (Bitossi Home)  

Heimvorteil
Zu Hause sind Sie der Boss 
und gestalten den Arbeitsplatz 
ganz nach Ihrem Geschmack. In 
Aquarelloptik, mit Farbverlauf und 
Metalleffekten sorgt Vliesta­
pete „Atmosphere 19215“ für 
himmelblaue Aussichten in Ihrem  
Homeoffice (JOKA)
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Kunsthandwerk
Für „Caribe Chic“ werden recycelte 
Kunststoffschnüre über Metallrohre 
verwebt. Die Körbe stammen aus klei­
nen Manufakturen in Bogotá (Ames)

RUHEZONEN
Diverse Längen, mit oder ohne 
Lehne: System „ÇA VA“ etabliert 
in Rottweil öffentliche Sitzplätze 
für Gruppen und Einzelper-
sonen. Prämiertes Design von 
Michael Varga und Lenn Gerlach 

RELAX-OASE
Mit einem hohen Woll-
anteil polstern Kissen aus 
den Wohnstoffen „Blanket 
711407043“ und „Kilt 
711402046“ Sofas  
komfortabel auf (JOKA) 

Naturtalent
Aus umweltfreundlicher 
Viskose ist Wickelrock 
„Katinkaa“ auf nachhal-
tigen Lebensstil zuge-
schnitten. Die Eco-Fasern 
basieren auf zertifizierten 
erneuerbaren Holzquellen 
(Armed Angels)



Textiler Mix
Je vier Materialien und Techniken 
mischen den handgeknüpften 
Teppich „Selce“ auf und sorgen  
für optische und haptische  
Erlebnisse (Studio Salaris) 

Goldstück
Ein moderner Klassiker feiert Jubi-
läum: Seit 15 Jahren brechen die 
Glaskugeln von Leuchte „Caboche“ 
raffiniert das Licht und vervielfältigen 
es im ganzen Raum (Foscarini)

BITTE MEER
Die großen und kleinen 
Sofa-Elemente „Welle“ 
lassen sich beliebig zu-
sammenstellen und  
etablieren einen ganzen 
Ozean lässiger Bequem-
lichkeit (Verpan) 

Bildschön
Porzellanteller an der Wand sind 
wieder en vogue: Platte „Wildlife“ 
zeigt eine Naturszene mit Blauhäher, 
Hirsch und Kaninchen (Artemest)

Musikszene
Geschlossen ein puristi­
sches Board, geöffnet ein 
E-Piano mit Soundsystem. 
Für ihr Design „Piu“ wurde 
die Newcomerin Valeria  
Lambrecht vom Rat für 
Formgebung ausgezeichnet



PRIVAT-
  SAMMLUNG
Farben und Pflanzen, Kunst und 
Design, Alt und Neu: Kasia wohnt in 
ihrem Haus in Warschau mit allem, 
was ihr am Herzen liegt. Das Einrich-
tungskonzept von Designerin Marta 
Matelier hat sie sofort überzeugt

Fotos: Tom Kurek/Photofoyer/Alicja T.
Styling: Eliza Mrozińska
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Im Wohnzimmer gestalten deckenhohe Schals, 
Sofa und Pflanzen eine urbane Oase. Dabei erin-
nern die Vorhangstoffe mit ihrem Dessin an Mala-
chit. Beeindruckend: das Gemälde von Katarzyna  
Gajewski spiegelt alle Interieurfarben wider 



10   Wohnreportage

„Interieur sollte  
     sich keiner Mode- 
strömung unterwerfen, 
        sonst altert es  
 viel zu schnell“

oben: Für die Küche konnte Designerin 
Marta Matelier ihre Kundin Kasia von  
einem reinen funktionalen Einrichtungs-
stil überzeugen – ganz ohne Schnörkel

links: Weil einige der Sitzmöbel nicht in der Lieblingsfarbe zu finden waren, 
wurde Ersatz gekauft und mit neuen Textilien im Wunschton bezogen 
unten: Neben dem Kamin rollt der Teppich eine textile Insel für Sofa und 
Sessel aus. Auf dem Beistelltisch glänzt Messing: dabei wird die Skulptur 
von Künstlerin Agata Mocarska von einer Designerschale flankiert



 A ls Kasia ihr Haus in Warschau einrichten wollte, 
waren gerade Beige, Grau und Weiß en vogue. So 
gar nichts für jemanden, der farbenfroh ist wie sie. 
Daher war sie vom Konzept begeistert, das ihr In-

neneinrichterin Marta Matelier vorschlug: Smaragdgrün 
mit Blau dazu Gold und Messing. Unkonventionelle 
Ideen und die Leidenschaft für Pflanzen wie Kunst hat 
beide von Anfang an verbunden. Zunächst waren im 
Haus Umbaumaßnahmen notwendig: Zwischen Wohn-
zimmer und Küche wurde die Wand entfernt, dafür eine 
andere errichtet, die über dem Herd Hängeschränke er-
möglichte. Um Kasias Wünschen zu entsprechen, war 
Kreativität gefragt. Im Wohnzimmer sollte ein grünes 
Sofa stehen, das aber unmöglich zu finden war. Kurzer-
hand wurde ein graues gekauft und neu bezogen. Bei den 
senfgelben Esszimmerstühlen war es genauso. Die blauen 
Sessel stammen aus einer Online-Auktion, beide sind 
wunderschön renoviert und passen perfekt zum Teppich.

oben: Zwischen Wohnzimmer und Küche wurde eine Wand abgerissen, 
der wunderschöne Parkettboden dagegen erhalten rechts: Kasia ist 
leidenschaftliche Kunstsammlerin: Über dem Sideboard ein Gemälde  
von Tomasz Baran, darunter eine Skulptur von Krzysztof Franaszek
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oben: Normalerweise ermuntert Marta 
Matelier ihre Kunden, Kunst zu kaufen. 
Bei Kasia war das nicht notwendig

Im ersten Stock mussten Bade- und Ankleidezimmer 
die Plätze tauschen. Jetzt ist die Garderobe so gele-
gen, dass sie von allen drei Schlafzimmern zugänglich 
ist und das Bad einen Eingang zum Flur hat. Hier im 
Obergeschoss herrscht eine völlig andere Atmosphäre 
als unten: Pastellfarben, Blumenstoffe und gemusterte  
Tapeten gestalten das gemütliche Ambiente und Ka-
sias Traum von Schlafzimmern im rustikal-englischen 
Stil. Designerin Marta Matelier resümiert: „Statt Mode- 
trends gerecht zu werden, ist mir beim Einrichten wich-
tig, mit zeitlosen, edlen Materialien einen nachhaltigen 
Effekt zu erzielen. Warum etwas entsorgen, das noch 
funktioniert oder schön altert, wie ein Parkettboden.“ 

links: Das Bad musste seinen Platz mit dem Ankleidezimmer tauschen.  
Zu großen hellen Marmorplatten wurden schwarze Armaturen ausgesucht
unten: In den Schlafzimmern erfüllte sich Kasia ihren Traum von engli-
schem Stil: mit romantischen Blumendessins auf Stoffen und Tapeten



Wohnreportage   13

1 Sessel „Floyd“ präsentiert sich im Midcentury-
Style (Palau)  2 Üppig-romantisches Blütenmeer: 
Vliestapete „Poetry II 19516“ (JOKA) 3 Kabel  
werden bei Leuchte „Aim“ zum Design-Statement 
(Flos) 4 Glänzender Hingucker und Sitzplatz:  
Hocker „Hippo“ (Artemest) 5 Parkettboden „140 
PS Loft VE204 Eiche nova gebürstet Nature“  
zeigt klassisches Fischgrät (JOKA) 6 Kissen  
„Varese“ rahmt Velours mit feiner Paspel ein  
(Designers Guild) 7 Mit Quasten wird Samt- 
kissen „Blush“ zum Trendsetter (My Friend  
Paco) 8 Die Objekte „Quattro Stagioni“ fangen  
die Jahreszeiten in Glas ein. Hier: „Primavera“ 
(Venini) 9 Teppich „Lorenzo“ kann sich von  
beiden Seiten sehen lassen: oben dunkel und 
rückwärtig hell (Jonathan Adler) 10 Setzt auf  
Grün: Sofa „Paludan“ (von Wilmowsky)

Wohnreportage   13

STILVORLAGE
Neben starken Grün- und Blautönen ist das  

Geheimnis von Kasias Interieur ein lebhafter Mix 
von modern, romantisch, retro und extravagant
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Kasia mit ihrer  
Sphynxkatze Bakhir



14   Trend

Harmonisch oder extravagant, klassisch  
oder überraschend: Hotel-Interieur inspiriert und 

zieht jetzt auch in unser Zuhause ein

EINGECHECKT

 Schöne Hotelausstattung beflügelt die 
Fantasie und bietet jede Menge Anre-
gungen und Ideen, die man gern mit 
nach Hause nimmt. Elegante Tapeten, 

Stoffe und Teppiche, Ton in Ton aufeinan-
der abgestimmt, machen auch aus privaten 
Schlafzimmern Luxus-Suiten. Der Lounge-
Bereich mit seinen individuellen Sitzinseln 
ist die ideale Vorlage für die Gestaltung einer  
Nische im Flur. Modernes Lichtdesign 
lässt sich im eigenen Wohnzimmer mit ei-
ner Gruppe von Leuchten in unterschied-
lichen Formen übersetzen. Daneben werden  
gekonnt platzierte Solitärmöbel fast ganz  
von allein zur Inszenierung.  

Wie in einer Luxus-Suite gestalten Tapete und  
weiße Dekorleisten ein Kingsize-Betthaupt. Passend 
dazu stylt das elegante Jacquard-Dessin „Portico 
519 529 021“ Tagesdecke und Zierkissen (JOKA) 

SALONFÄHIG 
Ringsherum gepolstert 
kann „Newbridge“ sich 
sehen lassen und frei im 
Raum stehen (Flexform)

Kunststück
Mit extravaganten Spiegelflächen 
wird der dreiteilige Paravent „Reflet“ 
im besten Sinne des Wortes zum 
Blickfang (Roche Bobois) 



Dekorleisten   
        gestalten  
 Wände im   
  Grandhotel-	     	
        Style

Leuchte „Knot“ zeigt sich in  
unterschiedlichen Formen, die  
als Gruppe zur geschmackvollen 
Lichtinstallation avancieren (Brokis)

Ledersofas mit großzügig kapito- 
nierter Polsterung wie bei „Chesterfield“ 
verpassen dem Wohnzimmer einen  
kolonialen Touch (Delife)

Luxusklasse
Highboard „Hepburn“ präsentiert 
exklusive Handwerkskunst und 
Maßanfertigung aus Walnuss, Mes-
sing und Leder (Essential Home)

FOYER-LOOK 
In der Diele rücken 
Möbel, Pflanzen und 
Licht zur Mini-Lounge 
zusammen (Kartell) 



16   Wohnen

1 Malerisches Blattwerk: Platte 
und Teller „Passifolia“ servieren 

Zimmerpflanzen auf Porzellan 
aus Limoges (Hermès) 2 Wie 
sein süßer Namensgeber trifft 
Hocker „Macaron“ mit seiner 
gefälligen Form nahezu jeden 
Geschmack (Jori) 3 Leuchte 

„Procino“ interpretiert den Art 
déco-Stil mit unaufdringlicher 
Eleganz (Lambert) 4 Ein aus 
Kastanienholz geflochtener 

Korb war der Ausgangspunkt 
für Kollektion „Zumitz“: mit 
Raumteilern und Objekten 

(Alki) 5 Nachhaltige Materialien 
wie Holz und Aluminium und 

die asiatische Formensprache 
prägen das Design von Sessel 

„Fenc-e Nature“ (Cassina)

Für jeden Baum, der für die Her-
stellung von Naturdesignboden 833 
„Xplora 8574 Oak coffee“ genutzt 
wird, findet mindestens ein neuer 
Baum seinen Platz in der Erde (JOKA)

1

3

2

4

5

NATUR 
IM BLICK
Intelligenter Bodenbelag ist heute 
mehr als schön: Mit ressourcen- 
schonender Produktion, Herstellung 
aus nachhaltigen Rohstoffen und 
einer positiven CO2 -Bilanz wird die  
Umwelt umsichtig geschützt

attraktive
     � Form



GRÜNES GEWISSEN
Die Umwelt liegt uns am Herzen. Und dies 
steht in engem Zusammenhang damit, wie 
wir unser eigenes Leben gestalten und wie 
wir wohnen. Beim Einrichten spielt der  
Bodenbelag eine große Rolle, denn ihm wird 
in der Regel der meiste Platz eingeräumt. 
Hier lohnt es sich besonders, auf neu ent-
wickelte Produkte zu achten, die nachhaltig 
und ressourcenschonend hergestellt werden. 

Neben gesteigertem Umweltbewusstsein 
sollte auf Qualität, Robustheit und Pflege-
leichtigkeit ebenfalls großen Wert gelegt wer-
den. Denn Nachhaltigkeit bedeutet auch Be-
ständigkeit. Zu den wichtigsten ökologischen  
Argumenten für intelligenten Bodenbelag 
gehören heute: CO2-neutral, frei von PVC 
und Weichmachern sowie die Produktion aus  
natürlichen, nachwachsenden Rohstoffen.

Umweltschonende Basis: Der Rohstoff  
Holz für Naturdesignboden 833 „Xplora 
8574 Oak coffee“ stammt aus nachhaltiger 
Waldwirtschaft, seine Herstellung erfolgt 
ressourcenschonend (JOKA)



BESONDERE ANSPRÜCHE
In der Küche wird nicht nur das Essen zube-
reitet, dieser Raum hat sich in vielen Woh-
nungen zum Familienmittelpunkt entwi-
ckelt: Es wird gearbeitet, gespeist und die 
Kleinen nutzen den Boden als Spielfläche. 
Neben guten Umweltaspekten werden ge-
rade hier an die Gesundheitseigenschaf-
ten von Produkten hohe Ansprüche gestellt.  
Naturböden mit Trägerplatten aus orga-

nischen, natürlichen Rohstoffen, die mit 
dem eco-Institut-Label ausgezeichnet sind, 
sollte man mehr Beachtung schenken. Hin-
ter solchen Qualitäten stehen strikte Regle- 
ments: Das zuverlässige Gütesiegel zeich-
net nur solche Produkte aus, die strengste 
Schadstoff- und Emmissionsanforderungen 
nach dem neuesten Stand der internationa-
len Forschung und Wissenschaft erfüllen.

Ausgezeichnet mit dem eco-Institut-Label 
punktet Naturdesignboden 833 „Xplora  
8727 Slate pur“ mit besten Eigenschaften  
in Bezug auf die Gesundheit (JOKA)

5
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1 Lackiert und mit Beleuchtung 
avanciert Dunstabzugshaube 
„KPF9RD“ zum Interior-Objekt 
(Smeg) 2 Zitronenfrische Farbe 
am Herd: Kochtopf „Cook & 
Serve“ (Eschenbach) 3 Flexibel: 
System „Concept Kitchen“ hat 
viele Module, die nach Bedarf 
zusammenrücken (Naber) 4 Auf 
dem „Mini Letter-Board“ ent-
stehen mit Buchstaben, Zahlen 
und Symbolen kurze Nachrich-
ten (Designletters)  5 Immer auf 
der richtigen Höhe: Drehhocker 
„Jerry“ (Magis) 6 Wollteppich 
„Rangoli“ legt Komfortzonen 
aus. Sein hinduistisches Dessin 
bedeutet Glück (Nanimarquina) 

funktionales 
     � Design Praktisch: Natur

designboden 833 
„Xplora 8727 Slate 
pur“ kann ohne  
Übergang von  
einem zum anderen  
Zimmer verlegt  
werden (JOKA)

3

2

6

1

     68 %  
der Deutschen  
  sehen laut Umfrage  
 von 2019 Umwelt- 
schutz als zentrale  
   Herausforderung

Umweltbundesamt

4
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1 Design-Ikone „Hanging Egg“ 
hat schon seit den 1950er Jah-
ren eine Fan-Gemeinde (Sika)
2 Bei „Sciangai“ denkt man un-
weigerlich an Mikado. Dabei ist 
der Kleiderständer erstaunlich 
stabil (Zanotta) 3 Die Kissen  
„Savoie“ (links von Designers 
Guild) und „Nido“ (rechts von 
Ames) polstern das Bett mit 
Sommergefühlen auf 4 Wand-
uhr „Day“ zeigt den ganzen  
Tag himmelblaue Stunden an  
(Normann Copenhagen) 5 Mit 
gepolsterem Kopfteil und einem 
Gestell aus Naturholz verspricht 
Doppelbett „Carlton“ entspann-
ten Schlaf (De la Espada)

lässiger
     � Komfort

3

2

4

1

5

QUALITÄTS- 
FORMEL
Moderner Bodenbelag setzt auf  
Ökologie und genügt trotzdem den 
Ansprüchen des täglichen Lebens.  
Darauf sollten Sie achten:

■   �Umweltschonende Produkte werden  
aus nachhaltigen, natürlichen  
Rohstoffen hergestellt.  

■   ��CO2 -neutral oder frei von PVC und 
Weichmachern sind wichtige Umwelt
aspekte, die ausgewiesen sein sollten. 

■   �Intelligente Produkte halten dank beson-
derer Schutzoberflächen Kratzern stand. 

■   �Thermische Stabilität und Lichtechtheit 
sind idealerweise Standard.

■   ��Praktisch sind Produkte, die auch im  
Bad eingesetzt werden können.



GESUNDES KLIMA
Im besten Fall ist das Schlafzimmer vor 
allem eines: ein Ort der Entspannung und 
Erholung. Um eine angenehme Atmosphäre 
zu gestalten, sind mehrere Faktoren wich-
tig. Sicher steht bei vielen ein komfortabler 
Schlafplatz im Mittelpunkt, dazu eine 
schöne Farbwelt und Gegenstände, die den 
Raum mit Persönlichkeit ausstatten. Aber 
auch andere Werte tragen zu Wohlbefinden 

und relaxtem Schlaf bei, nämlich das gute  
Gefühl, mit seiner Einrichtung einen posi-
tiven Beitrag zum Umweltschutz geleistet 
zu haben. Der Einsatz von Holz, das für die 
Herstellung natürlicher Bodenbeläge ver-
wendet wird, unterstützt eine positive CO2-
Bilanz, da das klimaschädliche Gas dauer-
haft im Holz gespeichert wird. Ideal, wenn 
dabei sogar CO2-Neutralität erreicht wird.

Naturdesignboden 833 „Xplora 8536 Oak aspen“  
ist mindestens CO2-neutral, weil bei seiner Her- 
stellung weniger Kohlendioxid freigesetzt wird, als  
der Rohstoff Holz selbst gebunden hat (JOKA)

Hier sehen Sie noch mehr zu den neuen Naturdesignböden: www.joka.de/xplora
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B       eim Anblick eines Maisfeldes denkt man nicht 
gleich an Teppichboden. Das wäre aber nahe-
liegend: Die Kulturpflanze liefert hochwertigen 

natürlichen Rohstoff für innovative Fasern aus 37 Pro-
zent Maisstärke. Bei der Produktion von Teppichböden 
werden Energieverbrauch und Emission um ein Drit-
tel gesenkt. Textiler Bodenbelag aus Baumwolle basiert 

ebenfalls auf nachwachsenden Fasern, die mit Belast-
barkeit und Stabilität punkten. Auch bei Tapeten lohnt 
sich ein Blick auf die Fertigung: Solche, deren Dessins im  
Direktdruck mit wasserbasierenden Farben gestal-
tet werden, sind frei von PVC. Bei Oberflächen für  
Wandbeläge stehen Naturmaterialien wie Bananenrinde, 
Rattan und Kork oder recycelte Fasern im Mittelpunkt. 

Naturfreude
Teppichboden „Balance Elysee 611“ 
wird aus Maisfasern hergestellt, die 
besonders stabil, elastisch und langlebig 
sind. Praktisch: Das Material ist dauer-
haft schmutzabweisend mit integriertem 
Fleckenschutz. Weitere nachhaltige Pro-
dukte sind rechts zu sehen (alle JOKA) 

„Carat 17600“

„Balance Cotton Loop 638“

„Evolution II 19350“

Neue Werte
Bei Teppichböden und Wandgestaltung setzen innovative Materialien  

auf Nachhaltigkeit. Der JOKA Fachberater empfiehlt Produkte aus  
natürlich nachwachsenden Rohstoffen oder Recyclingverfahren

ohne PVC: Tapete

aus Baumwolle: Teppichboden 

recycelt: Tapete
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K U S C H E L
Z E I T E N

F L O W E R
P O W E R

Raumwelten – Trends für Ihr Zuhause



Nach sonnigen Sommermonaten fühlen sich die ersten 
dunklen Herbsttage kalt und ungemütlich an. Dagegen 
hilft Wärme. Weiche und warme Oberflächen und 
Optiken machen Räume zu Orten der Behaglich- und 
Gemütlichkeit. Natürliche Materialien sind dabei rusti-
kal mit einer eleganten Note.

K U S C H E L
Z E I T E N



Die Gedanken sind frei – selten war diese Weisheit so wichtig wie in  
diesem Jahr. Mit ihnen können wir in exotische Gefilde abtauchen, fremde 
Länder entdecken und die farbenfrohe Natürlichkeit der üppigen Vege-
tation mit nach Hause nehmen. Dieser Trend bietet dem tristen Grau 
des Herbstes die farbenfrohe Stirn. 

Nach Hause kommen, sich einkuscheln, den Trubel 

loslassen und dunkler werdende Abende mit lieben 

Menschen erleben. Gleichzeitig noch ein Stück Sommer, 

Wärme und Farbvielfalt festhalten. Der Herbst ist die 

Jahreszeit des Übergangs. Die Herbst-Wintertrends 

erfüllen beide Bedürfnisse gleichermaßen. Ist Ihnen 

mehr nach Einkuscheln oder danach, den Sommer fest-

zuhalten? 

F L O W E R
P O W E R



Drehstuhl Colmar: Colmar 
kann mehr als ein konventio-
neller Drehstuhl. Seine auf-
wändige Polsterung macht 
ihn bequem wie einen Lounge-
Sessel. KARE Design

Vase Medina: Diese 31 cm hohe 
Vase aus goldgelb beschichteten 
Alumuminium besticht durch 
ihre pure Form mit Hammer-
schlag Struktur. KARE Design

M U S T E R
A U S W A H L

F A R B E  &  I D E E

D E K O R A T I O N

Warm und gemütlich be-
schreibt die Produktauswahl 
für diesen Trend. Der Boden 
kommt in natürlichen Holz-
tönen oder schmeichelndem 
Schokobraun daher. Das 
Extra an Wohnlichkeit und 
Glamour bringen Tapeten, 
Stoffe und Teppichböden, die 
in Goldgelb, Rotbraun oder 
Terrakotta sofort für eine 
warme Stimmung sorgen. 

Die Farbauswahl ist durchweg harmonisch. Orangetöne 
ziehen sich durch den Trend wie ein warmes Getränk. 
Vanille-, Karamell- und Nussaromen geben Charakter 
und den individuellen Charme.

Mango

Nuss
Karamel

SandVanille

K U S C H E L
Z E I T E N



Spiegel Hologram: Dieser 
Spiegel fasziniert durch 
seine organische Form. Auf 
einer farbigen Wand ar-
rangiert wird er zur Kunst-
Installation. KARE Design

E N T W U R F

Z E I C H N U N G

K R E A T I V
T I P P

GLÄNZENDER AKZENT – EICHELN IN GOLD
▪	Eicheln
▪	Acrylfarbe gold▪	Pinsel
▪	Zeitungspapier▪	Untertasse für Farbe▪	Holztablett▪	Servietten mit Goldaufdruck▪	goldene Kerzen▪	Kieferzapfen

Einfach etwas Acrylfarbe auf eine 

Untertasse o. ä. geben und den Pinsel 

eintauchen. Vorsichtig die Eicheln be-

malen. Die Hütchen der Eicheln werden 

ausgespart, sie bleiben im Naturton. 

Zum Trocknen kann man die Eicheln 

auf einem Zeitungspapier ablegen und 

sie ggf. mit kleinen Stöckchen vor dem 

Herunterrollen sichern. Ein Holztablett 

mit den Servietten auslegen und die gold-

enen Eicheln mit weiteren Deko-Artikeln 

wie Kerzen oder Kiefernzapfen darauf 

arrangieren. 

Die Basis des gemütlichen Schlafzimmers sind warme Erdtöne 

und gekonnt gesetzte intensive Farbakzente der gleichen Farb-

familie. So bleibt die harmonische Grundstimmung erhalten. 

Der weiche Look gelingt durch textile Begleiter wie Kissen, 

Gardinen und dem goldig schimmernden Teppichboden. So 

möchte man morgens am liebsten gar nicht mehr aufstehen. 



Laminatböden 933 LDX – Westside | 9521 Oak indiana V4

Tapeten Atmosphere | Nr. 19212

Kuschelzeiten werden durch starke, 
erdige Unifarben getragen. Sie ziehen 
sich wie ein warmer Bach durch den 
gesamten Raum. Aufgebrochen und 
kontrastiert wird durch cremige Beige-
Nuancen, die jedoch nicht die warme 
Grundklaviatur verlassen. Gewählt 
platzierte Goldtupfer schaffen Eleganz 
und Zeitlosigkeit. 

Türen | Türblatt Riva Ri 8
Weißlack 

Kissen | Salim 220 007 012 
Bella 218 044 071

K U S C H E L
Z E I T E N

Teppichböden Trend | Rigoletto 53

Designböden 555 | 5504 Cottage Oak



Wohnstoffe | Salim 220 007 012

Bodenalternativen 
für diesen TrendDesignböden 555 | 5504 Cottage Oak

Parkettböden 535 LD – Calgary | E5021 Eiche gold strukt. V2



Armlehnstuhl Peony Rot: 
Der üppig farbige Blumen-
print, ein angesagtes Interior-
Muster, macht diesen Stuhl 
zum idealen, stylischen 
Partner. KARE Design

Stehleuchte Cafeteria Lounge 
Lila: Die 135 cm hohe Steh-
leuchte besticht durch edle 
Materialien, wie dem Schirm 
aus Samt und einem Fuß aus 
Marmor. KARE Design

M U S T E R
A U S W A H L

F A R B E  &  I D E E

D E K O R A T I O N

Geometrie? Klare Struk-
turen? Nie gehört! Hier 
geht es wild, willkürlich und 
kunstvoll zu. Zugelassen sind 
Motive, die ihren Ursprung 
in der Natur, fernen Ländern 
und ungehinderter Vegetation 
haben. 

Große Blumen, üppiges Grün und exotische Elemente: 
Gebettet auf noblem Schwarz und warmem Karamell 
sind diese Elemente kraftvoll und ungezähmt. Viele 
schmackhafte Nuancen von Kirsche über Traube bis hin 

zu Aubergine ziehen sich unbeirrt durch die Materialien.

F L O W E R
P O W E R

Karamel

Traube
Aubergine

SandKirsche



Deko-Object Swinging 
Tukan: Toller Farbklecks 
für die Wohnung, der 
Dschungel Feeling und 
Exotik ins Haus bringt. 
KARE Design

E N T W U R F

Z E I C H N U N G

K R E A T I V
T I P P

Weniger ist mehr? Nicht in diesem Wohn-Ess-Paradies. 

Blumen in Hülle und Fülle geben den Ton an – ob als flau-

schiger Velour am Fenster, lebhafte Tapete an der Wand, 

als kreative Bilderkunst oder ganz natürlich als Strauß in 

der Vase. Dieses florale Bouquet braucht einen geerdeten 

Begleiter am Boden, der dezent im Hintergrund strahlt. 

FARBTUPFER SETZEN – TAPETEN IM BILDERRAHMEN▪	verschiedene Tapetenreste▪	Bilderrahmen▪	Lineal
▪	Schneidebrett▪	Cuttermesser▪	Zollstock
▪	Kreppband▪	doppelseitiges Klebeband oder 	 Fotoklebeecken▪	Wasserwaage, Hammer, Nagel

Für ein stimmiges Endergebnis zunächst 

einzelne Bilderrahmen zu einer Collage 

auf den Boden legen und Größen und 

Anordnung auswählen. Alternativ an der 

Wand arbeiten und die Tapetenmuster 

dort mit Kreppband befestigen. Dann 

jedem Rahmen die passende Tapete 

zuordnen. Mit Hilfe der Rückwand des 

Rahmens die richtige Größe abnehmen 

und zuschneiden. 

Ausgeschnittenes Tapetenstück in den 

Rahmen geben, ggf. mit doppelseitigem 

Klebeband oder Fotokleber fixieren, 

Rückwand wieder drauflegen und ver-

schließen. Den Vorgang für alle weiteren 

Rahmen wiederholen. Mit Zollstock, 

Hammer und Nagel die Bilder an der 

Wand anordnen und befestigen. 



Naturholzböden 500 X3 – Ativo | AE582 Eiche havanna V4 

 

Teppichböden Balance | Emotion 98 

Das Hauptaugenmerk liegt auf Tapeten und 
Stoffen. Hier finden ausladende Blumen, 
florale Arrangements und Grünpflanzen 
ihren großen Auftritt. Gezähmt wird die 
wilde Pracht durch den ruhigen dunklen 
Teppich und den graubraunen Naturdesign-
boden, der durch besonders breite und 
lange Dielen eine harmonische Basis bildet. 
Die übrigen Wände nehmen sich dezent 
zurück und stellen lediglich helle Elemente.  
Auch die Dekoration ist natürlich – Grün-
pflanzen und frische Schnittblumen spiegeln 
das, was der Trend vorgibt. 

Naturdesignböden 833 – Xplora | 8574 Oak coffee V4

Tapeten Poetry II | Nr. 19516

F L O W E R
P O W E R

Türen | Türblatt Filan 35 
Türzarge PZ 14 | Weißlack 9016 

Drücker | Lena Pro 
Erdgrau | Schraubrosette 



Wohnstoffe | Imago 221 008 090

Naturdesignböden 833 – Xplora | 8574 Oak coffee V4

Bodenalternativen 
für diesen Trend

Designböden 734 – Sinero | 7505 Incredible Classic Oak



Ihre 
Steffi Böhler

W. & L. Jordan GmbH · Horst-Dieter-Jordan-Straße 7–10 · 34134 Kassel  
www.joka.de

Quellennachweis: 
KARE ist ein lebendiges Lifestylekonzept mit einer einzigartigen Inszenierung 
aus Möbeln, Leuchten, Wohnaccessoires und Geschenkartikeln. 
www.kare.de

Erleben Sie unsere Produkte hautnah bei Ihrem JOKA Fachberater oder 
im Internet unter www.joka.de

Parkett | Laminat | Teppich | Designböden | Türen | Tapeten | Wohnstoffe
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7 FRAGEN 
an Anna von 

Mangoldt
Die sympathische Designerin erzählt  

von ihrer Arbeit, bewertet den Einfluss  
von Farbe im Interieur und verrät  

persönliche Vorlieben

1 Frau von Mangoldt, Sie entwerfen Farben. Dürfen wir 
Genaueres darüber erfahren? 

Das ist ein langer, kreativer Prozess, bei dem ich Ideen 
sammele. Irgendwann stehe ich mit vielen Farben und 
Pigmenten im Atelier und mische. Meistens habe ich 
Töne klar vor Augen, manchmal probiere ich einfach aus. 
Die Muster hänge ich in unterschiedliche Räume und 
lasse sie bei verschiedenen Lichtverhältnissen wirken. 
Wenn mir ein Ton gefällt, erarbeite ich eine Rezeptur. 

2 Wie wichtig ist Farbe im Interieur?
Aus meiner Sicht sind Farben und Licht die wich-

tigsten Gestaltungselemente eines Raumes. Wenn 
dies vernachlässigt wird, helfen auch die schönsten  
Möbel, Teppiche und Vorhänge wenig, um ein stimmiges  
Gesamtkonzept zu erstellen. Es fehlt der „Hintergrund“.

3 Wirken Töne immer gleich?
Farbe hat bekanntermaßen großen Einfluss auf 

Raumgefühl und Psyche. Dieses Gefühl ist allerdings 
sehr subjektiv: ob ein Hellblau eher belebend, tief, kühl, 
fröhlich oder Babyblau wirkt, empfinden wir unter-
schiedlich. Farbkonzepte sind daher sehr individuell 
und auch die Raumgefühle, die damit einhergehen.

4 Gibt es Dos und Don‘ts bei Farben?
Für mich gilt, dass Farben denjenigen gefallen 

müssen, die damit leben. Ich habe Kunden, die meine 
Töne sehr mutig kombinieren und mir begeistert Fotos 
ihrer Kreationen schicken, die nicht immer meinen per-
sönlichen Geschmack treffen. Also: Jeder wie er mag.  

5 Sieht man neue Töne in Ihrer Wohnung?
Ich probiere jeden Ton in Wohnungen oder Häu-

sern aus, allerdings nicht alle bei mir. Aber Farbmuster 
hängen wochenlang an meinen Wänden. Ausprobieren 
ist wichtig: Was nützen die schönsten Farben, wenn sie 
keiner verwendet. Manchmal kreiere ich einen neuen Ton 
für mich selbst: dann wird natürlich gestrichen. 

6 Verraten Sie uns Ihren Liebilngston?
Das ändert sich bei mir immer wieder. Insgesamt 

bin ich ein großer Blau-Grau-Fan. Orange als Farbak-
zent mag ich auch sehr gern. In meinem leuchtend blau-
en Wohnzimmer stehen meist rote oder bunte Blumen.

7 Wie sieht ein perfekter Tag für Sie aus?
Ideal ist für mich, an einem Projekt ohne Unterbre-

chung konzentriert arbeiten zu können. Ich vertiefe mich 
gerne in eine Sache. Nachmittags bin ich am liebsten 
mit einer hoffentlich gut gelaunten, kleinen Tochter und 
meinem Pudelmischling im Garten oder bei Freunden. 

„Farben müssen  
  denjenigen gefallen, 
        die damit leben“
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36   Wohnen

STILVOLLE 
FARBKONZEPTE
Starke Kolorits von orientalischen Märkten, zarte Töne einer Winter-

landschaft oder harmonische Natur-Nuancen: Farben bieten eine ganze 
Palette von Inspirationsquellen für persönliche Interieurs

Mit softer textiler Haptik und hoher  
Strapazierfähigkeit rollt Teppich- 
boden „Balance Madras 253“ die  
safrangelbe Grundlage für den  
Wohnstil à la Marrakesch aus (JOKA)



1

3

2

W illkommen in Marrakesch: Mit opu- 
lenten Farben, reichen Verzierungen 
und zauberhafter Architektur ist 

der marokkanische Stil Sinnbild für Exotik.  
Zu Hause werden Gewürztöne zur Bühne, 
um mit Ornament-Tapeten, griffigen Textil- 
strukturen, Teppichinseln und bodennahen  
Möbeln und Hockern wohnlich-entspannte  
Bazar-Atmosphäre zu gestalten. Naturmate- 
rialien wie Holz, Rattan und Wolle sind warm 
und lebendig. Üppige Lüster und Laternen  
sorgen für stimmungsvolle Beleuchtung.    

Attraktives Doppel: 
Tapete „Lavida 
18447“ zeigt feine  
Ornamentik, während 
Uni-Jacquard „Muro 
219 015 058“ auf 
spürbare Struktur 
setzt (beide JOKA)

Gewürztöne

ORIENTALISCH
1 Homage an die Webkunst: 
Baumwollkissen „Wokha“  
(Caravane) 2 „Ballon Spirale“ 
ist mundgeblasen in elegantem 
Laternen-Style (Magic Circus) 
3 Formschönes Handwerk: 
Keramikvase „Lugano“ in drei 
Farben (Roche Bobois)

Edle Wandgestaltung: 
Tapete „Lavida 18448“ 

kombiniert Craquelé- 
Optik mit Metallic- 

Effekten (JOKA) 
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38   Wohnen

Durch die leicht trans-
parente Struktur von 

Wohnstoff „Roseau 619 
019 081“ fällt sanftes 

Tageslicht (JOKA) 

NORDISCH
1 Mit perforiertem Stahl- 
schirm erzeugt „Satellite“ 

zarte Licht- und Schatten-
spiele (Gubi) 2 Textiler  

Blumengruß: Baumwoll-
kissen „P6041 RP“ hat 
das ganze Jahr Saison 

(Loloi Rugs) 3 Einfach edel: 
Hocker „Mini Me“ mit Samt 

und Messing (NV Gallery)

Vliestapete „Carat 17694“  
zeichnet geometrische 

Blattformen in feinen Linien 
an die Wand (JOKA) 



H ygge bedeutet angenehm und be-
schreibt skandinavisches Lebensgefühl. 
Der Nordic-Style erscheint in Creme, 

Sand oder Taupe wie eine Winterlandschaft, die  
alles andere als unterkühlt wirkt. Duftige Vor-
hänge lassen auch in kalten Monaten die Son-
ne herein und feine geometrische, spielerische  
Tapetenmuster erzeugen dabei ein luftig-leich-
tes Surrounding. Bei Accessoires darf es auch 
ein wenig mehr sein: Kissen und Plaids aus  
unterschiedlichen Materialien polstern Wohn-
gefühle üppig-lässig auf. Kleine Beistellmöbel 
machen sich vielseitig als Ablagen beliebt. 

Gemütlichkeit und gutes Ge-
wissen: Teppichboden „Balance 

Velvet 30“ wird aus regeneriertem 
Nylon produziert. Der Werkstoff 

stammt von am Meeresgrund 
gesammelten Fischernetzen oder 
von recycelten Teppichen (JOKA)

Winter-Pastells



Erdverbundene Farben und Naturstoff: 
Teppichboden „Balance Cotton Loop 
638“ ist im besten Sinne des Wortes 
down to earth. Für das Polmaterial dieser 
Qualität wird nachwachsende Baumwolle 
verwendet (JOKA)

Zweifach schön: Bambus- 
tapete „Pure Natural 17943“ 
erinnert an feine Baumrinde 
und ist auch sonst natur-
nah – das auf Papier fixierte 
Material ist PVC-frei (JOKA)

Naturfarben
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Wohnen   41

Ruhezone: Wohnstoff  
„Lana 218 101 43“ besteht 
zu siebzig Prozent aus ku-
schelweicher Wolle (JOKA)

HARMONISCH
1 Ein Stück Natur: Leuchte 
„OOTW“ in Eichenfurnier 
(Frandsen) 2 Textile Flora 
und Fauna: Kissen „P0845 
JB“ (Loloirugs) 3 Holz aus 
nachhaltiger Forstwirtschaft 
und Leinenbezüge: „Nordic 
Space Sofa“ setzt auf Um-
weltschutz (Ellenberger)

U rbaner Style und Natürlichkeit passen 
erstaunlich gut zusammen. Farben, wie 
man sie vom Waldspaziergang kennt, 

gestalten in Stadt-Apartments moderne In-
door-Landschaften. Die Basics Braun, Grau 
und Grün wirken vor strahlendem Weiß beson-
ders stark. Dachbalken oder tragende Holzar-
chitektur werden ebenso zum Statement wie 
die Gestaltung von Wänden mit Spaltholz oder 
Bambustapeten in Baumrinden-Optik. Zim-
merpflanzen stellen neben lässigen Sitzmöbeln 
Gewächshaus-Feeling auf. Schönes Extra: eine 
Galerie mit Naturfotos und -zeichnungen.



42   Wellness

WARM UP 
In der kühlen Jahreszeit wird das Badezimmer mit sinnlichen  

Einrichtungs-Extras jetzt noch wohnlicher: vom kugelrunden Ofendesign 
über stimmungsvolle Muster bis zu kuschligen Naturmaterialien 

Indoor-Garten: Augenweide in 
Herbst- und Wintermonaten:  
Paravent „Paradis“ mit Allover-
Blütenmuster (Roche Bobois)

BODENSCHATZ
Als flauschiger und langflori-
ger Velours rollt Teppichboden 
„Sprint Imola 72“ angenehmes 
Wohlgefühl aus (JOKA)

Runde Sache
Heizkörper „Eve“ gibt 
ringsherum Wärme ab. Dabei 
überrascht das flexible 
Elektrogerät gleichzeitig mit 
diskretem Licht (Tubes)



Wellness   43

KUSCHELFAKTOR
Schaffell-Kissen und -Teppich 
„Tussock“ polstern eine kleine 
Bank wohnlich auf (Neptune) 

Chalet-Charme: Im Weidenkorb 
sorgen Holzscheite und Wollplaids 
optisch für Wärme (Schlossberg)

WANDGEWAND
Statt Tapete schaffen Keramikflie-
sen „Arbour“ im Bad mustergül- 
tige Atmosphäre (Original Style)

Kurbad: Nach 
Bürstenmassage 
und Wechseldusche 
trocknet Handtuch 
„Reflections“ die 
Haut mit reiner 
Baumwolle (Juna)   



Statt dezent zurückhaltend wird Türendesign  
mit Naturholz, weißen Zargen und dunklen Beschlägen 
in Innenräumen zum expressiven Interior-Statement

STARKE
KONTRASTE

E inheitliche Designs sind Standard im Innentüren-
bereich. In vielen Wohnungen sind Türen in der 
gleichen Farbe – oft weiß – oder aus Glas gestaltet, 

vom Zweckverständnis werden sie eher funktional als  
dekorativ angesehen und avancieren selten zum Hingu-
cker. Dabei können Türen mit ihren großen Flächen zum 
wandgestaltenden Element werden. Besonders schön ist 
hier die extravagante Kombination unterschiedlicher 
Materialien: Naturholz wie Eiche, längs oder quer ver-
abeitet, mit Ast-Optik oder schlichtem Look, wird von 
strahlendweißen Türzargen eingerahmt, die dem Mate-

rial im besten Sinne des Wortes zum bildschönen Auf-
tritt verhelfen. Schwarze oder matt gebürstete Klinken 
und Schlösser setzen zusätzliche modern-subtile High-
lights. Seite an Seite mit farbig gestalteten Wänden  
oder attraktiven Tapeten-Dessins zeigen Türen in der 
Einrichtung Kante und sorgen für einen überraschend 
modernen Szenenwechsel. Übrigens: Türen, die mit Holz 
verarbeitet sind, werden aktuellen Wohntrends mehr  
als gerecht: Das Material vermittelt eine optische Ver-
bindung zu Natur und Umwelt, daneben stellt die Art 
der Herstellung Handwerkskunst in den Vordergrund. 

INDIVIDUELL
Auf grünem Tapten-Dessin 
ein echter Hingucker: Tür-
blatt „Fiera Eiche astig, quer“ 
mit weißer Zarge und Tür- 
drücker „Frame“ (JOKA)



PFLEGE-TIPPS

Wohnen   45

STILVOLL
Wandfarbe und Türblatt  
„Fiera Eiche astig, längs“ 
sind perfekt aufeinander ab-
gestimmt. Dazu Türdrücker 
„Lena“ in Schwarz (JOKA)

Profis empfehlen, bei Türendesign, das  
mit Naturholz gestaltet ist, auf das Finish 
der Oberflächen zu achten

Idealerweise sind Holztüren mit einem wer-
terhaltenden, am besten umweltschonenden, 

Wasserlack behandelt. Dann sind die Oberflächen 
versiegelt und sehr leicht zu pflegen: Einfach bei 

Bedarf mit einem leicht angefeuchtetem Tuch abwischen 
und trocken nachbehandeln. Putzmittel sind nicht nötig!



DISKRET
Auf hellem Grund nehmen 
sich weiß lackierte Rahmen 
optisch zurück. Türblatt „Fiera 
Almeiche excellent, quer“, 
Türdrücker „Graph“ (JOKA)

EXTRAVAGANT
Zu dunkler Tapete und dem 
Mittelbraun des Parketts 
bringt Türblatt „Fiera Park-
eiche quer“ noch einen hellen  
Naturton ins Spiel (JOKA)Stop!

“Ettore“ ist aus Guss­
eisen und bewahrt  
offen stehende Türen 
vor dem Zufallen 
(Magis)

Dekotipp  
Mit Accessoires kombiniert wer­
den Türen Teil 
des Interieurs

46   Wohnen
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1 	 �Genial: Verdeckt liegende Tür-
bänder können sich unsichtbar 
machen, denn sie sind komplett  
in das Türelement eingebaut. 

2 	� Elegant und praktisch: Der 
Schließmechanismus erfolgt 
userfreundlich via Magnettechnik.

3 	 �Überraschend: Bei anspruchsvol-
len Designs ist die stumpfe Tür-
kante ebenfalls in Weiß gestaltet 
– passend zur Zarge

PLAKATIV
Tolle Idee: Die weiße Türzarge 
setzt sich übergangslos in der 
Fußbodenleiste fort. Türblatt 
„Fiera Altholz geölt, längs“, 
Türdrücker „Lena pro“ (JOKA)

Grünanlage: 
„Botanic“ stellt Türen 
Natur zur Seite (Design 
House Stockholm)

RAFFINIERTE EXTRAS



48   Genuss

KULINARISCHE 
WELTREISE 

Eigentlich ist Felicitas Then Journalistin.  
Doch schon immer galt ihre Liebe dem Kochen 
und dem Reisen. In ihrem persönlichen Kochbuch 
begleiten wir die Autorin, TV-Köchin und Food-
Bloggerin auf ihrer Genuss-Tour durch mehrere 
Kontinente und 20 verschiedene Länder

IMPRESSIONEN
Auf Streifzug durch die Straßen von 
Kanada, über afrikanische Märkte 
oder inmitten von Asia-Charme  
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FÜR 4 PERSONEN 
Suya Chicken: 100 g geröstete Erdnüsse, 
1 TL gemahlener Ingwer, 1 TL Cayenne­
pfeffer, 1 TL Knoblauchpulver,  
1 Prise gemahlene Gewürznelken,  
2 TL Salz, 400 g Hähnchenbrustfilet oder 
ausgelöstes Keulenfleisch, 3 EL Öl
Joloff Rice: 3 rote Zwiebeln,  
1 rote Paprikaschote, 2 fruchtige Chili­
schoten, 1 daumengroßes Stück Ingwer, 
400 g Parboiled Rice, 4 EL Öl,  
1 EL Butter, 3 EL Tomatenmark, 1 Dose 
Tomatenstücke (400 ml), 1 l Geflügel­
brühe, 1 TL Currypulver, 2 Lorbeerblätter,  
1 große Prise Kreuzkümmel, 1 TL Zucker, 
1 TL getrockneter Thymian, Salz,  
gemahlener schwarzer Pfeffer

ZUBEREITUNG
1 Für das Suya Chicken Erdnüsse fein 
mahlen. In einer Schale mit den Gewür­
zen vermengen. Hähnchen in etwa 3 cm 
große Würfel schneiden und mit Öl in 
eine Schüssel geben. Gewürze dazuge­
ben, alles vermengen und ca. 30 Minuten 
im Kühlschrank marinieren.  
2 Inzwischen für den Reis Zwiebeln 
schälen, fein würfeln. Paprika waschen, 
putzen und in feine Würfel schneiden. 
Chilischoten waschen, fein würfeln. 
Ingwer schälen, fein reiben. Reis in einem 
Sieb waschen.  
3 Öl und Butter in einem Topf bei mittle­
rer Temperatur erhitzen. Zwiebeln,  
Paprika und Chilischoten darin anschwit­
zen. Tomatenmark dazugeben, kurz 
mitbraten. Reis dazugeben, mit Dosen­
tomaten und Geflügelbrühe aufgießen. 
Gewürze hinzufügen. Reis ca. 30 Minuten 
köcheln lassen. Abschmecken.  
4 Marinierte Fleischwürfel auf Spieße  
stecken und auf dem heißen Grill 
knusprig rösten. Dazu schmeckt Gurken­
salat mit gerösteten Koriandersamen, 
Frühlngszwiebeln und Minze.

JOLOFF RICE UND 
SUYA CHICKEN

ENTDECKUNGEN
Immer auf der Suche nach neuar-
tigen Rezepten: Felicitas Then im  
Hafen von Charlottetown Kanada   

Taste the World überrascht mit einer  
bunten Rezeptvielfalt und persönlichen  
Genuss-Erlebnissen aus Nord- und Mittel- 
amerika, Afrika, Asien und Südeuropa. 
Christian Verlag, ISBN: 978-3-95961-384-2



EINFACH 
WANDERN 

Rucksack packen, Schuhe schnüren und los geht’s: Dieses Jahr  
lockt Urlaubs- oder Freizeitvergnügen, das ohne große Reisevorbereitungen 

 auskommt und im besten Sinne des Wortes direkt vor Ihren Füßen liegt

50   Reise

E
ntschleunigen, Energie auftanken und Freiheit  
spüren. Wandern ist Urlaub mit allen Sinnen 
und steht in der Beliebtheitsskala ganz weit 
oben. Dabei hat der neue Favorit unglaublich 

viele Facetten: von leichten Tagesausflügen bis 15 Kilo­
meter Strecke über Mehrtagestrips für Geübte bis zu 
anspruchsvollen hochalpinen Touren. Darüber hinaus 
bieten Motto-Wanderungen oder Themenwege überra­
schende Extras. Mit Karte oder GPS ausgerüstet kann 
man sich ruhig auch an weniger bekannte Routen wagen. 
Tolle Tipps und Informationen gibt’s übrigens im Inter­
net beispielsweise auf  www.outdooractive.com

Unsere
Top-
Trails!

Für Genießer Auf geführten Kräuter-Spazier- 
gängen erfährt man viel über regionale Wild- 
pflanzen und ihre Verwendung in der Küche

Gemeinsam unterwegs und die 
Schönheit der Natur erleben: Statt 
Leistungssport steht beim Wandern 
der Genuss im Vordergrund



Drei wunderschöne Routen für 
individuelles Wandervergnügen 
in Deutschland, Österreich und 

Liechtenstein

Heidschnuckenweg Endlose Weite mit blühen-
dem Heidekraut, pittoresken Dörfern, Schafen und 
Flussauen. Der Qualitätswanderweg wurde mehrfach 
prämiert und ist auch für Ungeübte geeignet.  
 
Donausteig Der idyllische Wanderweg erstreckt 
sich vom bayerischen Passau bis ins österreichische 
Grein. Neben Unterkünften bieten Wirte an der  
Strecke Gastronomie der Extraklasse.    
   
Liechtensteiner Panoramaweg Der alpenländi-
sche Klassiker verbindet im Rahmen einer Drei-  
bis Viertagestour alpines Wandern und Bergsteigen  
mit beeindruckender Natur, wunderschöner Aussicht 
und Gipfelglück.        

Unsere
Top-
Trails!

Für Kids (oben) Mit Karte, Kompass und per GPS geht 
es beim Geocaching auf Schatzsuche: ideal, um kleinen 
Stubenhockern das Wandern schmackhaft zu machen  
Für Tierfreunde (links) Touren mit Eseln, Alpakas,  
Kamelen oder Lamas bringen Vier- und Zweibeiner einan-
der näher und haben ihr eigenes, sehr moderates Tempo  

  660 km  
    misst Deutschlands  
längster Wanderweg:   
       der Goldsteig

Für Winterfreaks Ohne Einsinken 
geht es auf Schneeschuhen durch 
Wald und Feld. Dieser Sport hat 
sich längst zum Trend entwickelt



52   Hotel

In Corvara in Alta Badia empfängt eines  
der kleinsten Leading Hotels of the World 

seine Gäste mit einzigartigem Kolorit

UNVERWECHSELBAR

Gewinnen  
Sie zwei Über-
nachtungen 

für zwei 
Personen!
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er das La Perla betritt, taucht in eine ganz 
besondere Atmosphäre ein. Traditions- 
möbel, Holzverkleidungen, Stoffe, ausge-
suchte Antiquitäten, ganze Sammlungen 

von Hüten oder Teekannen, dazu Blumen und Früchte: 
Nichts wurde hier dem Zufall überlassen. Jedes der 
54 Zimmer und fünf Restaurants hat seinen eigenen 
Charme – von Familie Costa bis ins Detail liebevoll ein-
gerichtet. Der kleine Spa mit Sauna, Dampfbad, Kneipp-
becken, Whirlpool und Schwimmbad bietet Wohlfühl-
programm. Draußen etablieren Aussichtsterrasse, Liege-
wiese und Baumhaus individuelle Freiluft-Zonen. Unter 
freiem Himmel wird zum gemütlichen Mittagessen ge-
beten oder abends der Aperitif serviert. Genuss ist hier 
raffiniert regional – auch im eigenen Sterne-Restaurant.  
Neben dem Hotel führt im Winter eine beliebte Skipiste 
des Alta Badia vorbei, im Sommer locken Fahrradtouren. 

Hotel La Perla 
Str. Col Alt 105, IT-39033 Corvara
Tel. +39 0471 831000
www.laperlacorvara.it
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MITGEDACHT 

Zur Teilnahme an  
unseren Gewinn­

spielen: Einfach Post­
karten (letzte Seite) 

ausfüllen, abtrennen 
und abschicken oder 

online* mitmachen 
unter www. 

wohnissimo.eu/ 
gewinnspiel

*Hier finden Sie auch alle  
weiteren Informationen zu  

unseren Gewinnspielen.

 Gitterrätsel
In unserem Rätsel geht es um Begriffe 
aus Lifestyle und Interieur: Raten Sie 
mit und ermitteln Sie das Lösungs-
wort in den farbig unterlegten Feldern. 
Ihr Gewinn: Muster und Farben von 
Mütze „Luxe Birdseye Jacquard Fair 
Isle Hat“ ist von peruanischer Kultur 
inspiriert. Aus Kaschmir/Seide mit 
Pailletten. Verlost werden drei Mützen. 
www.johnstonsofelgin.com 

	 1 	 beliebter Freizeitsport
	 2 	 Spürbarkeit
	 3 	 Niederschlag in Winter
	 4 	 Kenner (Mehrzahl)
	 5 	 englisch: Wolldecke
	 6 	 klassischer Webstoff
	 7 	 Platz zum Entspannen
	 8 	 Raumteiler
	 9 	 morgenländisch
	10 	 Gegensatz

 Bilderrätsel
Wenn Sie das Magazin aufmerksam studieren, ent
decken Sie mühelos die Seiten, auf denen sich die Bild-
ausschnitte versteckt haben. Addieren Sie die Seiten-
zahlen und notieren Sie die errechnete Glückszahl. Ihr 
Gewinn: Kerzenschein wird von „Amelie“ in zauber-
hafte Lichtspiele verwandelt. Plissierte Glasstruktur. 
Verlost werden vier 2er-Sets inklusive Kerzen. 
www.engels-kerzen.de



54   Stoff der Saison

Um Interieurs ein individuelles 
textiles Image zu geben, benö-
tigen Stoffe gute Grundlagen. 
Wohnstoff „Florica 220 004 806“ 
bringt sie mit: Der floral gemus-
terte Jacquard präsentiert sich 
mit dezentem Seidenglanz, der 
die monochromen Blüten beson-
ders elegant wirken lässt. Dabei 
überzeugt die Webqualität durch 
ihre weich fließende und üppige 
Haptik: ideal, um am Fenster 
großzügige Dekorationen mit 

breitem Wellenspiel zu 
etablieren. Plus: Dieser 

Dekostoff ist pflege-
leicht (JOKA)

PROFI- 
STYLING

 Voluminöse Stoffe zaubern 
einen soften 

Faltenfall



BEZUGSQUELLEN

Alki 
alki.fr

Ames 
www.ames-shop.de 

Anna von Mangoldt 
www.annavon 
mangoldt.com

Armedangels 
www.armedangels.com

Artemest 
artemest.com

Bitossi 
www.bitossihome.it

Brokis 
www.brokis.cz

Caravane 
www.caravane.co.uk

Cassina 
www.cassina.com

De la Espada 
delaespada.com

Delife 
www.delife.eu

Design House  
Stockholm  
www.designhouse 
stockholm.com

Designers Guild 
www.designersguild.com

Designletters 
designletters.com

Ellenberger 
www.ellenberger 
design.de 

Eschenbach 
eschenbach 
porzellan.de

Essential Home 
essentialhome.eu

Flexform 
www.flexform.it

Flos 
flos.com

Foscarini 
www.foscarini.com

Frandsen 
www.frandsen.com

Gubi 
www.gubi.com

Hermès 
www.hermes.com

John Lewis 
www.johnlewis.com

Johnstons of Elgin 
www.johnstons 
ofelgin.com

JOKA 
www.joka.de

Jonathan Adler 
jonathanadler.com

Jori 
www.jori.com

Juna 
www.juna.dk

Kartell 
www.kartell.com

Lambert 
www.lambert-home.de

Loloi Rugs 
www.loloirugs.com

Magic Circus 
www.magic-circus.fr

Magis 
www.magisdesign.com 

MCZ 
www.mcz.it

My Friend Paco 
myfriendpaco.com

Naber 
www.naber.de

Nanimarquina 
nanimarquina.com

Neptune 
www.neptune.com

Normann Copenhagen 
www.normann- 
copenhagen.com 

NV Gallery 
www.nvgallery.com 

Original Style 
www.originalstyle.com

Palau 
www.palau.nl

Roche Bobois 
www.roche-bobois.com

Schlossberg 
www.schlossberg.ch

Sika  
sika-design.com

Smeg 
www.smeg.de

Studio Salaris 
studiosalaris.com

Tubes 
www.tubesradiatori.com

Venini 
www.venini.com

Verpan 
www.verpan.com

von Wilmowsky 
www.vonwilmowsky.com

Wittmann 
www.wittmann.at

Zanotta 
www.zanotta.it
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ÖSTERREICH ¤ 8,40
BENELUX ¤ 9,00 

FRANKREICH ¤ 10,00
GROSSBRITANNIEN £ 9,50 

 ITALIEN ¤ 10,00 
SPANIEN ¤ 10,00 

PORTUGAL (CONT) ¤ 10,00
SLOWAKEI ¤ 10,70 

SCHWEIZ 13,60 SFR 
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Die warmen Tage zu Hause genießen
Sommerzeit
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D A S  T E X T I L E  W O H N M A G A Z I N  · J U L I /A U G U S T  · N r .  3 / 2 0 2 0                                   D E U T S C H L A N D  7,80 ¤

B 80136

 STYLE TO SMILE
Trends, Muster 

und Farben, die gute 
Laune machen

EINLADUNG 
ZUM GRILLEN

Alles, was ein 
stilvolles Essen im 
Garten ausmacht

155
Seiten 

Design-Neuheiten 
für jeden Raum

1
 TOP-THEMA

MÖBEL

DEIN RAUM.
DEINE DECO.

Sie fi nden uns im Zeitschriftenhandel - 
www.mykiosk.de und  

Gleich bestellen!
Unsere Abo-Hotline: Tel. +49 89 290011-11 
www.decohome.de/abo
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